
Antrag auf nächtliche Geschwindigkeitsbegrenzung 
in der St.-Michael-Straße und in der Else-Rosenfeld-Straße
BA-Antrags-Nr. 14-20 / B 05309 des Bezirksausschusses
des Stadtbezirkes 14 – Berg am Laim vom 25.09.2018

Sehr geehrter Herr Kulzer,

zunächst bitten wir um Entschuldigung für die späte Antwort.

Dem im Betreff genannten Antrag, wonach die Einrichtung einer Tempo-30-Zone für die gesamte 
St.-Michael-Straße sowie die Else-Rosenfeld-Straße gewünscht wurde, kann aus rechtlichen 
Gründen nicht nachgekommen werden.

Die gesetzlichen Voraussetzungen zur Schaffung einer Tempo-30-Zone für die St.-Michael-
Straße und Else-Rosenfeld-Straße liegen nicht vor. Eine Zonenanordnung darf z. B. nur für 
Straßen ohne Leitlinien und ohne benutzungspflichtige Radwege erfolgen.

Eine Geschwindigkeitsreduzierung aufgrund einer erheblichen Gefahrenlage kann ebenfalls 
nicht bejaht werden. 
Für die dauerhafte Installation von Blitzgeräten ist das Polizeipräsidium München zuständig. 
Wir dürfen Ihnen mitteilen, dass diese Geräte gegebenenfalls nur an Unfallschwerpunkten in 
Frage kommen. In der St.-Michael-Straße und Else-Rosenfeld-Straße ist das Verkehrsunfall-
geschehen insgesamt unauffällig. 

Wie bereits Ende Oktober 2018 bekannt gegeben wurde, besteht seit Mitte Oktober 2018 eine 
ganztägige Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/ h zwischen der Hachinger-Bach-Straße 
und dem Übergang der St.-Michael-Straße in die Else-Rosenfeld-Straße (Straßenbiegung). 
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Diese Regelung wurde auf der Grundlage der neuen gesetzlichen Möglichkeit (Tempo 30 vor 
sensiblen Einrichtungen) nach § 45 Abs. 9 der Straßenverkehrs-Ordnung getroffen.

Somit konnte dem Wunsch nach einer geringeren Höchstgeschwindigkeit zumindest teilweise 
entsprochen werden.

Mit freundlichen Grüßen


